leichter, als die finanziellen Ergeb 


Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Gpehilion 
ber Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei 
genden Tagen jeb: 
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Reiches an. 


Deutſchland. 
Berlin, 8. März. 

— Abg. v. Rauchhaupt hat nach einer Mittheilung 
des „Hamb. Korreſp.“ die Zuſtimmung der Konſervativen zu 
einem Vorgehen erhalten, welches bezweckt, die Volks⸗ 

chulvorlage einem Theile der Freikonſervativen und einzelnen 

Nationalliberalen annehmbar zu machen, ohne die Zu⸗ 
ſtimmung des Zentrums preiszugeben. Es werde ſich 
namentlich darum handeln, den von der Kommiſſion noch nicht 
berathenen Paragraphen, welche ſich auf die Lokalſchulauſſicht, 
die Freiheit des Privatunterrichts und das Veto des geiſtlichen 
Kommiſſars bei der ar! in Religion beziehen, eine 

aſſung zu geben, welche, nachdem das Prinzip der konfeſſionellen 

chule feſtgelegt iſt, Schutz gegen eine Uebertreibung des 
geiſtlichen Einfluſſes bietet. Wir warten ab, ob die Kommiſſion 
unter der Inspiration des Herrn v. Rauchhaupt die Quadratur 
des Zirkels entdecken wird. 

— Die Agitation gegen das Alters- und Inva⸗ 
liditätsgeſetz, welche von dem Verein „Freiſinn“ in 
Nürnberg begonnen wurde, hat, wie die Zeitungskorreſpondenz 
der deutſchfreiſinnigen Partei in Bayern mittheilt, einen ſelbſt 
hochgegriffene Schätzungen übertreffenden Erfolg gehabt. Bei 
dem Nürnberger Komitee ſind bisher 223 000 Unterſchriften 
eingegangen. Das iſt ein Beweis dafür, daß die Agitation 
nicht künſtlich in die Maſſen getragen wurde, ſondern daß die 
Bewegung nur dem Mißmuth über das geſetzgeberiſche Unding, 
der in den weiteſten Kreiſen herrſcht, Ausdruck gad. 

— In den „Hamb. Nachr.“ wird beſtätigt, daß Fürſt 
Bismarck zwar bei guter Geſundheit ſei, ſich aber doch den 
politiſchen Geſchäften fern halten werde. Der Fürſt habe 
außerdem auch politiſche Bedenken, bei der augenblicklichen 
Lage in Berlin zu erſcheinen. Es wird darüber in witziger 
Weiſe ne b 3 

Der Fürſt wird die Beſorgniß hegen, durch einen ſolchen Zu⸗ 
ſatz zu Er chemiſchen Miſchung der Parteien eine politiſch ſchäd⸗ 
liche Einwirkung zu üben, was aus der Chemie in die Phyſik 
überſetzt, heißt: wird ſich hüten wollen, 8 Leuten 
als Blitzableiter zu dienen, oder nach dem bekannten Sprichwort, 
die Hand zwiſchen Thür und Angel zu ſtecken in einer Situation, 
in welcher beide Theile froh wären, ihre Verlegenheiten auf einen 
Dritten abzuwälzen und die Streitfragen, welche die augenblick⸗ 
lichen Verlegenheiten verurſachen, in einen Kampf zwiſchen dem 
alten und dem neuen Kurſe überzuführen, um auf dieſe 
Weiſe der Unannebmlichkeit zu ent er d a ß 
Jeder n ausißt, was er . ein ge⸗ 
ödrockt hat. Man kann annehmen, daß die Abneigung des 

üheren Reichskanzlers ſich als bouc émissaire für fremde Bes 

ebungen herzugeben, eine ſehr lebhafte iſt. Zu ihrer Illuſtra⸗ 
tion wurde neulich in den Zeitungen erzählt, daß der Fürſt einem 
ſeiner Tiſchgäſte auf deſſen inter pocula geſtellte Frage, ob er ins 

errenhaus zu gehen gedenke, gut gelaunt mit dem bekannten 
Berſe des Kommersbuches von Bruder Straubinger geantwortet 
er — „Da müßt' ich doch ein Eſel ſein, 

4 Een Kerl als wie ein Rinde!“ 

Wir können dieſen Ausſpruch beſtätigen, müſſen aber bei dieſer 
Gelegenheit das Kommersbuch dahin forrigiren, daß es a. a. O. 
heißen muß: „ein Stück von einem Rinde. 

Es wird dann weiter die buchhändleriſche Ankündigung 
der Herausgabe von 100 unverbrannten fakſimilirten Wel⸗ 
fenfondsquittungen erwähnt. Es könne keine Rede von 
einer Aufregung ſein, die darüber in Friedrichsruh herrſchen 
ſollte; wörtlich heißt es hierauf: 

Für die Intereſſen des Fürſten Bismarck könnten alle, auch 
die geheimſten Akten des Welfenfonds publiei juris werden; der 
Eindruck würde für manche Leute, die jetzt zu den i des 
Fu gehören, gewiß ſehr unbequem ſein, für ihn ſelbſt aber in 
keiner Weiſe. 3 g € 
Bekanntlich haben die Organe Bismarcks früher erllärt, 
daß alle Quittungen verbrannk worden ſeien. Man braucht 
alſo in Friedrichsruh nicht aufgeregt zu ſein. Im Uebrigen 
würde die Veröffentlichung von Quittungen, wenn trotzdem 
ſolche noch vorhanden ſind, ſchwerlich von einer dem Fürſten 
Bismarck feindlichen Seite ausgehen. 

— Die Nachricht von der Konfiskation der letzten Nummer 
der „Gegenwart“ war unbegründet. 

Halle a. d. S., 7. März. Die ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen 
eine außerordentliche Bewilligung von 10000 M. zur 
Vertheilung von Brot und Speiſemarken unter die Nothleidenden. 

Braunschweig, VE — 1 Die Regierung hat dem Landtage 
eine Vorlage gemacht, wodurch ſie die Bewilligung von 780 000 M. 
aus dem Kapitalfonds der Kammer- und Kloſtergüter fordert, um 
dafür weitere Familienwohnungen für landwirthſchaftliche 
Arbeiter auf den Kammer- und Kloſterdomänen zu bauen. Die 
Vorlage wird, wie man der „Frankf. Ztg.“ jchreibt, einerſeits mit 
dem Bedürfniß der Wirthſchaſtsführung motivirt, weil Schaffung 
angemeſſener Wohnungen eines der einfachſten Mittel ſei, die land⸗ 
wirthſchaftlichen Arbeiter der Güter zu erhalten, andererfeit3 werden 
jozialpolitiiche Gründe dafür angeführt. In ſchlechten Wohnungen 
ände der Geiſt der Unzufriedenheit leicht eine Stätte, auch müſſe 
er Staat bei der — 4 — für Verbeſſerung der Lage der Ar⸗ 
beiter nicht zurückſtehen, ſondern vorangehen. Er könne das um 
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find. Die Erträge der Kammergüter haben ſich ing den letzten] das neue Rekrutirungsſyſtem erſt die Maſſen der für Feldzwecke 


20 Jahren verdoppelt. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


— Bisher iſt in der Volksſchulkommiſſion von einer 
Neigung der Mehrheitsparteien, der Minorität das Eingehen auf 
die Vorlage zu ermöglichen, nichts zu verſpüren. Im Gegentheil, 
der Kultusminiſter Graf Zedlitz hat ſich, ſoweit die Organiſation 
der Schulbehörden in Frage hebt, der Minorität gegenüber ent⸗ 
3 bewieſen, als die Konſervativen und das Zentrum. 

der Antrag Virchow und Gen. war, wie der Abg. Rickert erklärte, 
ein Kompromiß der Minoritätsparteien untereinander. die Par. 
die Konſervativen darauf nicht eingegangen ſind, werden die Par⸗ 
teien zu den einzelnen Beſtimmungen der Vorlage eigene weiter⸗ 
faber Anträge ſtellen, ſo namentlich bezüglich der Lokalſchul⸗ 
nipeftion. 

— Die Dombaufrage hat am Dienſtag Vormittag alle 
8 des Abgeordnetenhauſes außer der freiſinnigen, deren 

tellung keiner weiteren Berathung bedarf, beschäftigt. Die Be⸗ 
rathungen haben ſich ſehr lang ausgedehnt, es ſcheint aber, als ob 
nur das Zentrum zu einer Art von Einigung gelangt iſt, die dahin 
geht, daß, wenn Garantien gegeben werden dafür, daß mehr 
als 10 Millionen nicht aufgewendet werden ſollen. wenn 
außerdem der Fortgang der Ausführung des Werkes, das ja 
für 10 Millionen einfach nicht herzuſtellen iſt, ſeitens der Faktoren 
geſichert wird, die in Frage kommen, man die 10 Millionen auf 
mehrere Jahre vertheilt bewilligen ſoll. Man hat aber ſtarke 
Geiſter beſchwören müſſen, um dies Reſultat zu erreichen, denn 
man hat das Bild des ſeligen Windthorſt erſcheinen laſfen, der 
ſich ſchon 1870 für den Bau einer Fürſtengruft ausgeſprochen, und 
man hat ſogar auf den Kölner Dom hingewieſen, dem der Staat 
alljährlich eine halbe Million Thaler zugewandt. ſoll aber 
über alle dieſe Dinge nichts an die Oeffentlichkeit gelangen. — 
Die Nationalliberalen hangen und bangen noch immer, ſie 
ſind auch jetzt zu einer Einigung nicht gelangt und werden Mitt⸗ 
woch ihre Berathung fortſetzen. — Merkwürdiger Weiſe ſpukt es 
auch bei den Konſervativen und Freikonſervativen. 
Die Regierung hat, wie es heißt, offen zugeſtanden, daß die Sache 
mit 10 Millionen nicht zu machen iſt. Das hat gewaltig ver⸗ 
ſchnupft; daß das Zentrum am reſoluteſten mit der Bewilligung 
vorangeht, iſt zwar unter allen Umſtänden nicht verwunderlich, aber 
bezeichnend. an ſieht, was ihm das Volksſchulgeſetz werth iſt. 


Militäriſches. 


— Das neue Mobilmachungs⸗Syſtem in Italien. Die 
letzten Monate haben für das italieniſche Heer, Dank der raſtloſen 
Thätigkeit des Kriegsminiſters Pelloux, eine Reihe hochwichtiger 
Neuerungen gebracht. Neben einem neuen Beförderungsgeſetz, 
neuen Beſtimmungen über Beſoldung und feſte Zulagen, ſowie 
Aenderungen in den Offizier⸗Etats (letztere beide Geſetze auf Er⸗ 
ſparniſſe binzteiend), neben Aenderungen im Rekrutirungsſyſtem, 
die durch ein Portions⸗Syſtem jährlich 130 000 Leute 8—32 Monate 
auszubilden erlauben ſollen, ſind vor Allem zu nennen die totale 
Reform der Herbſtübungen und des bisherigen Mobil⸗ 
machungsmodus. Beide ſtehen inſofern im EufommenDann, als 
die Herbſtübungen der neuen Art das neue Mobilmachungsſyſtem 
vorbereiten 5 sweiſe das Einleben in dasſelbe bewirken 
werden. In ſeiner Antwort auf den Antrag Perrone erklärte Ge⸗ 
neral Pelloux, jede N der Ziffer der vorhandenen Cadres 
von der Hand weiſend, daß er ein gemiſchtes Mobilmachungs⸗ 


ſyſtem e ngefüßrt 115 und daſſelbe ſehr gute Erfolge liefern werde. 


ährend bisher, wie die Rekrutirung im Frieden, jo auch die Er⸗ 
änzung bei der Mobilmachung eine nationale war, d. h. die 
ruppentheile mit Ausnahme der Alpentruppen und der Spezial⸗ 
waffen, im Frieden und Krieg Leute aus allen Gegenden Italiens 
erhielten, die bei den Diſtrikten ihrer Heimath Bekleidung, Aus⸗ 
rüſtung, Waffen und Munition empfingen und dort auch zu den 
ag Bag deſignirt wurden, ihre Truppentheile zum Theil erſt 
in der Po⸗Ebene, dem Konzentrationsraum für das Heer erreichten, 
wird fortan por die nationale Rekrutirung aus politischen Gründen 
noch einſtweilen beibehalten werden, die Ergänzung bei der Mobil⸗ 
machung — und auch die Einbeorderung zu Uebungen in Friedens⸗ 
zeiten — aber bezirksweiſe erfolgen, d. h. den Truppen die Kom⸗ 
letirung auf den mobilen Etat aus den Bezirken zugewieſen wer⸗ 
en, in denen ſie ſtehen. Daß dadurch eine weſentliche Verein⸗ 
fachung und Beſchleunigung der W eintritt, beſonders 
auch durch Dezentraliſation der Arbeit, die Diſtrikte entlaſtet wer⸗ 
den, liegt au er Hand. Man gewinnt aber . auch den 
ſehr großen Vortheil, in Ober⸗Italien, außer den berufenen Ver⸗ 
theidigern der Alpenbarriere, den in 3 Tagen mobilen Alpentruppen, 
ca. 40000 Mann mit 18 Gebirgsbatterien, ſofort voll mobile Ar⸗ 
meekorps zum Schutz der Grenze und des ſtrategiſchen Aufmarſches 
des Reſtes der Armee bereit zu Den Die Kriegsbereitſchaft des 
italieniſchen Heeres 1. Linie macht ſomit einen weiten Schritt vor⸗ 
wärts. — Für die Herbſtübungen erlaubt der Grundſatz der be⸗ 
zrksweiſen Ergänzung und Formation (durch Erſparniß von 
Transporten) im Verein mit der Wahl des Uebungsgeländes nicht 
zu weit von den Garniſonen und Verkürzung der Uebungsdauer, 
nicht nur die Hälfte, ſondern alle aktiven Truppen⸗Detachements⸗ 
Uebungen bis zum Manöver der Diviſion gegen den markirten 
Feind abhalten zu laſſen. Außerdem ſollen 2 oder mehr benach⸗ 
barte Korps in ihrer Friedenszufammenſetzung durch Reſerviſten 
verſtärkt, gegeneinander operiren, nicht mehr nur Manöverkorps 
ad hoc zuſammengeſtellt werden. Bei einem der Korps wird auch 
eine kriegsmäßig ſormirte Landwehr⸗Diviſion auftreten, während 
Theile des Landſturms den inneren Dienſt übernehmen. Wie leicht 
erkennbar, wird fo die Periode der Herbitübungen, bei denen jede 
Ergänzung und Formation bezirksweiſe erfolgt, nicht allein eine 
weit größere iffer von Truppen und Führern im wechſelnden 
Gelände taktiſch ſchulen, Sondern auch in den neuen Mobilmachungs⸗ 
modus gründlich einleben laſſen. Beide Maßnahmen ſind daher 
als ſehr glückliche Griffe des Kriegsminiſters anzuſehen, die zweifel⸗ 
los von Erfolg begleitet und um ſo werthvoller ſein werden, wenn 


eſchulten Leute weit über den bisherigen Umfang vergrößert 
5 55 wird. 


Lokales. 
Poſen, den 9. März. 
*[Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus Schrimm 
von geſtern 1,82 Meter, von heute 1,67 Meter. 


br. Zum Andenken an Kaiſer Wilhelm I hat am heutigen 
Todestage des Entſchlafenen Vormittags in ſämmtlichen Schulen 
der Stadt eine Gedächtnißfeier ſtattgefunden, in welcher die 
Jugend auf die Heldengeſtalt des heute vor vier Jahren verſtor⸗ 
benen edlen Kaiſers hingewieſen und derſelben zu wahrhaft patrio⸗ 
tiſchen Gefühlen Anregung gegeben worden iſt. 

br. Das diesjährige Militär⸗Erſatzgeſchäft wird morgen, 
Donnerſtag, um 8 Uhr früh im Tauber'ſchen Lokale vor dem Ber⸗ 
linerthore und zwar zunächſt mit den Militärpflichtigen des 6. Re⸗ 
viers ſeinen Anfang nehmen. 

d. In der polnischen Volksverſammlung am 7. d. Mts. 
wurden, wie bereits mitgetheilt, ein Proteſt gegen den Beſchluß der 
n en e vom 18. v. Mts. in Betr. des Eut⸗ 
wurfs zum Volksſchulgeſetz, ſowie die Abſendung einer Petition in 
Angelegenheit der polniſchen Sprache an den Landtag beſchloſſen. 
Der Proteſt wird an die Stadtverordnetenverſammlung, den Ma⸗ 
giſtrat und den Landtag, die Petition dagegen nur an den Landtag 
geſandt werden. Proteſt und Petition werden bei den Pröpſten 
zur Unterzeichnung ausgelegt. 

Aus Ida wurde in der Sonntagsnummer berichtet, daß 
daſelbſt vom 1. April d. J. ein zweiter 179 einge⸗ 
richtet und für dieſen der Hausbeſitzer Bartſch beſtellt werden wird. 
Wie uns von zuſtändiger Seite mitgetheilt wird, iſt in dieſer An⸗ 
gelegenheit noch keine endgiltige Entſcheidung getroffen und ſchweben 
darüber noch die mall Fine g Verhandlungen. 

br. Obſtdiebſtahl. Eine Handelsfrau, welche auf dem Alten 
Markte einen größeren Vorrathskeller hat, bemerkte neulich, daß 
ihre Winteräpfel der verſchiedenſten Sorten bedeutend abgenommen 
baben. Da der Keller finſter iſt, ſo iſt der Frau das Fehlen von 
Aepfeln nicht eher bemerkbar Peworden, bis der Vorrath bedeutend 
abgenommen hatte. Bei näherer Unterſuchung ſtellte ſich heraus, 
daß in der einen Wand, welche die Grenze zu dem Nachbargrund⸗ 
ſtück bildet und aus dicken Bohlen beſteht, ein ziemlich großes 
Loch, welches mitſPappe zugedeckt war, herausgeſchnitten war. Es 
ſollen nun zwei Lehrlinge eines im benachbarten Hauſe wohnenden 
Geſchäftsmannes den Aepfelvorrath nicht unbedeutend erleichtert 
haben, indem ſie durch dieſes ſelbſt herausgeſchnittene Loch hindurch 
langten. Es iſt ſeiner Zeit aufgefallen, daß der eine Lehrling ſo 
ausnahmsweiſe viel Aepfel aß und ſich ſolche auch briet. Auf eine 
Frage ſeines Lehrherrn, woher er dieſe Menge Aepfel habe, wollte 
er ſie von ſeinem Vater geſchenkt erhalten haben. Der Handels⸗ 
frau ſind etwa 3 Zentner Aepfel geſtohlen und 1 Zenter etwa iſt 
in Folge Beſtoßens mit einem Stock beim Herausholen anderer 
vollſtändig verfault, ſo daß der Frau ein Schaden von etwa 30 
Mark erwachſen iſt. 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Dienſtag eine Perſon wegen Bettelns und eine Perſon wegen Land⸗ 
ſtreichens. — Zum Polizeigewahrſam mußte am Dienſtag 
Nachmittag ein Arbeiter, welcher total betrunken in der St. Maxtin⸗ 
ſtraße auf dem Dürgerfieige lag, geſchafft werden. — Verhaftet 
wurde am Dienſtag Abend bei einer Patrouille der Arbeiter, welcher 
einen Theil der Bretter des Zaunes für den Bauplatz des jüdiſchen 
Stechenhauſes geſtohlen hatte. — Zugelaufen iſt ein ſchwarzer 
Stubenhund mit weißen Pfoten und weißem Schwanz bei einer 
Wittwe Schneider in der Großen Gerberſtraße Nr. 23. — Ge⸗ 
funden wurde auf dem Alten Markt eine Blechtafel, welche au 
beiden Seiten in deutſcher und polniſcher Sprache die Inſchriſt 
„Damenmäntel“ enthält. 


Vom Wochenmarkt. = 
j März. 


8. Poſen, 9. 

la Bi; Getreidezufuhr etwas ſtärker. Der 
gi: Roggen 10—10,25 M., Weizen 10,25—10,50 M., Gerſte bis 8,25 
„Hafer 8-8,20 M., Gemenge 6,50—7 M. Kocherbſen bis 10 
M., Futtererbſen bis 8 M. Blaue Lupine 3,25—3,50 M., gelbe 
Lupine 3,75—4 M. Der Ztr. rothen Klee prima, ein kleines An⸗ 
ebot 66 M., Seradella 4,75—5,20 M., der Bir. * (Wicken, 
Erbſen und Hafer) 6,75—7 M., der Ztr. Heu 1,80—2 M., einzelne 
Bunde 20—25 Pf., das Schock Stroh 21 bis 22 M., 1 Bund Strob 
(je nach Größe) 40-50 Pf. — Alter Markt: Kartoffeln 
mäßiges Angebot (theils von ſchlechter Beſchaffenheit, zumal weiße 
baſtardirte) der Ztr. 3,25—3,40 M. Wrucken 1,50—1,75 Mark. 
Se von hieſigen, meiſt aber ruſſiſch⸗polniſchen Händlern nur 
mäßiges Angebot. 1 Puthahn 6,75—9 M. (mittelſchwerer), 1 Put⸗ 
henne bis 4,50 M., 1 Paar Hühner 3—3,75 M., 1 Paar Enten 
bis 4 M., Gänſe von 350 bis 8 M. Ein Paar junge Tauben bis 
85 Pf. Die Mandel Eier 60—65 Pf., 1 Pfd. Butter 1,10—1,20 
M., 1 Pfd. Koch⸗ und Back⸗Naturbutter 1 M. die Metze Kartoffeln 
15 Pf., 1 Kopf blaues Kraut 10—15 Pf., 1 Kopf weißes Kraut 8 
bis 12 Pf., 1 Wrucke 5—8 Pf., 1 Selleriemurge! 5-10 Pf. 1 Kopf 
Blumenkohl 15—30 Pf., 1 Pfd. Aepfel 10—12 Pf. Viehmarkt: 
Zum Verkauf ſtanden einſchließlich der in den Privatſtällen aufge⸗ 
triebenen Fettſchweine 115 Stück; der bedeutend größere Theil klein 
und leicht, den Anforderungen hieſiger Fleiſcher nicht entſprechend. 
— Speckſchweine fehlten überhaupt. Der Zentner lebend Gewicht 
37—40 M. ſogenannte Prima bis 46 M., Ferkel und Jungſchweine 
fehlten, desgleichen Rinder. Kälber leichte und mittel in Summa 
22 Stück, nicht beſonders beachtet, das Pfund lebend Gewicht 22 
28 Pf., ferner 2 Ziegen, mager im vernachlaſſigten Zustande nicht 
beachtet. — Wronkerplatz: Fiſche in ziemlicher Menge an⸗ 
eboten, den Bedarf aber nicht deckend Preiſe höher und feſt. Das 
fd. große Hechte 70 Pf., kleine 60 Pf. 1 Pfd. Karpfen 80 Pf. 
Bleie 45—55 Pf., Barſche 50—60 Pf., Karauſchen 50—60 Pf, das 
Pfd. kleine Weiß⸗Fiſche 25—30 Pf., Zander 50—55—60 Pf., die 


Bernhardiner 


Mandel grüne Heringe O— Pf. — Der Markt ſtark beſucht, 
Geſchäft rege. Fleiſch über den Bedarf, 1 Pfd. Schweinefleisch 
60 e Kammſtück Karbonnade 65 Pf., Rindfleiſch k 
KLalbfleiſch 50-60 Pf., Hammelfleiſch 50—60 Pf., 1 Pfd. geräucherten 

Speck 70—80 Pf., roher Speck 65—70 Pf., Schmalz 75 Pf. Der 
arkt ziemlich gut 


gebot reichlich. Geſchäft ruhig 1 Puthahn 7—10,50 M., 1 
eſchlachtete Fettgänſe 50— 75 Pf 
in. Butter 1.10—1,20 M., die Mandel Eier 65 Pf., 1 Pfund 
pargel 175 M., die Metze Kartoffeln 15 Pf., Knollen und 
Küchenwurzelzeug unverändert. 


Handel und Verkehr. 


proviſoriſcher Feſtſtellung 104000 M. gegen 178 200 M. na 
Ban cher nung im Februar 1891, mithin weniger 


Unzen. Die Silberankäufe für den Staatsſchatz betrugen 499 000 
Unzen zu 90,75 à 91,09. 


Marktberichte. 


aa g n Feen 
er en Ma en⸗Direktion über den Großha n 
d arkthalle.] Marktlage. Fleiſch. 


er Zentral⸗M 
Zufuhr reichlich. Geſchäft ruhig. Preiſe etwas angezogen. Wild 
und Geflügel. Zufuhr in allen Wildarten ſehr knapp, bei 
größter Nachfrage ſind höchſte Preiſe zu erzielen. Geflügel weniger 
zugeführt. Gute Waare hoch bezahlt. Fiſche. guhıbe ſehr 
mäßig. Geichäft lebhaft, Preiſe hoch. Butter und Käſe unver⸗ 
ndert. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte. Blumenkohl matter. 
Aepfel reichlicher, Preiſe unverändert. Südfrüchte ſehr ſtilles Ge⸗ 
ſchäft zu unveränderten Preiſen. 

Fleiſch. Rindfleiſch Ia 58—60, IIa 50 —57, IIIa 4048 Kalb 
Beil Ia 55-63 M., Ha 35—50, Hammelfleiſch Ia 48—55, ITa 40 -48, 
Schweinefleiſch 50—58 M., Bakonler do. 50—52 Me., Serbiſches 
50 M., Ruſſiſches — M. p. 50 Kilo. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Knochen 70-83 M., do. ohne Knochen 90—110 M., Lachs⸗ 
ſchinken 110—140 M., Speck. ger. 68—72 M., harte Schlackwur; 
19—140 M., Gänſebrüſte 120—140 M. p. 50 Kilo 

Wild. Rehe /, Kilo 90—110 Pf., do. IIa. do. — 
Kilo —,— Pf., do. leichtes do. —,.— Pf. 
„leichtes do. Pf., Wild⸗ 
Ueberlaufer, pe —.— 
Rennthterkeule p. / Kilo 60 bis 


Enten do. —,— M., Puten do. —,.— M., 9 
ho, funge do. — M., Tauben do. — 3 
1 Geflügel, EHRE Gänſe per ½ Kilo 50 
I. ten, p. Stück 1,70 M., Hühner Ia. p. Stück 1,25 —1,70 
„ do. IIa. 0,70—1,20 Mk., do. junge 2. aunen —,— 
M., Tauben do. 5070 Pf., B Kilo 55 80 Pf. 
Fiſche. Hechte, p. 50 Kilo 76—86 M.. do. große do. 50 

bis 55 M., Zander, 100 Mk., Barſche 77-79 Mk. große. 


bis 120 M., do. mittelgroße do. 72—80 M., do. kleine do. — M., 


Quappen do. — M., Karauſchen do. — M., Roddow do. 50 —52 
M., Wels do, 41 M. 
Schalthie re. Krebſe, große, 
tm. 5— 6 


über 12 Ctm., p. Schock — 

M., do. 10—11 Ctm. 2,50 M. 

u. poſ. Ia. 116 —120 M., do do. 

gerne, 95 90 105 M., Landbutter 75 bis 
an h 

Eier mit 6 pCt. Rab. —— M 


Mark, do. 11—12 C 
Hutter. Schleſ., pomm. 
Ua, 108-114 M., 
90 M., Poln. — 
Eier. 


Pomm. 


50—65 Pf., Wind: NNW 


beſucht, Geſchäft flau. — Sapiehaplatz: An⸗ G 
= fd. | Kilo loko 
1 Baar Enten 3,75—4 M. Das M. Br 


8 März. 


Stettin, Wetter: Trübe. Leichter Schneefall. 
Lem peratur ＋ 1 Gr. 


. Nachts — 2 Grad R., Barom. 762 mm. 


= ea 
Weizen flau per 1000 Kilo loko 205—218 Mk., per April⸗Mal 
212,5 bez., per Mat⸗Juni 213,5—215,5 M. bez. 214.75 M. Br. und 
d., per Pon Jult 15 M. Br. u. Gd. — Roggen flau, per 1000 
omm. 204 — 208 

„Br, per Mai⸗Juni 211 M. bez. — Gerfte unverändert, per 
1000 Kilo loko 150—176 M. — Hafer unverändert, per 1000 Kilo 
!ofo 150 —157 M. — Spiritus matter, per 10 600 Liter⸗Proz. 
foto ohne Faß 70er 44,00 M. nom. per April-Mat 70er 45,00 M. 


nom., per Juli⸗Auguſt 70er 46,2 M. bez, per Aug.⸗September 
70er 46,3 M. nom. — Angemeldet: Nichts. — Nichtamtlich: Pe⸗ 
troleum loko 11 M. verſt. bez. (Oſtſ. Z.) 
cker t der Mag B 
Preiſe für 3 Waare. 
A. Mit erbrauchsſteuer. 
7. März. 8. März 
ffein Brodraffinade 29,50—29,75 M. 29,50 — 29,75 M 
dein Brodrafftnade 29,5 M. 29,25 M. 
Gem. Raffinade 28,75 29,50 M. 28,75 29,50 M. 
Sem. Melis I. 27,75 —28,00 M. 75—28,00 M. 
allzucker 28,00 —28,25 M. 28,00 —28,25 M. 
kryſtallzucker II — — 
am 8. März, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 
B. Ohne — u 
März. 8. März. 
Hranultrter Zucker — * 
Kornzuck. Rend. 92 z. 18,70 18,95 M. 18,70 18,95 M. 
dto. Rend. 88 Proz. 17,70 18,00 M. 17,70 18,00 M. 


Nachpr. Rend. 75 Proz. 14,40 15,80 M 


. 14,40 —15,80 M. 
Tendenz am 8. März, Vormittags 11 Hor 


Ruhig. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Darmſtadt, 9. März. Dem heute Morgen ausgege⸗ 
benen Bulletin zufolge iſt das Befinden des Großherzogs un⸗ 
verändert. 

Wien, 9. März. 
Hilfskomitees an Arbeitsloſe find polizeilich unterſagt, da bei 
der Vertheilung Ruhe und Ordnung geſtört und mehrfach die 
körperliche Sicherheit von Perſonen gefährdet iſt. Bei der 
geſtrigen Brotvertheilung kamen zahlreiche Ohnmachtsfälle vor. 

Paris, 9. März. Beim geſtrigen Jahresbankett des 
Syndikats der Kammern beſprach der Handelsminiſter die neuen 
Zolltarife und hob hervor, falls bei Anwendung der Tarife 


hinſichtlich einiger Punkte ein Irrthum ſich herausſtelle, würde 


für die Regierung und die öffentlichen Gewalten die Noth⸗ 


M., per April⸗Mal 213,5 M. Gd. 214 


Die bisherigen Brotvertheilungen des Bo 


. 


0 9 

v 
(70er) 42,30. 
Poſen, 


Berlin, 9. März. (Zelent. Agentur B. Heilmann, Bolen.) 
Ot. v. 3. 
W 
do, rtl Nat 


do. Juni⸗Juli 
N 
do. 


Dt. 3% Reichs 
Ronja 


. / 
. 4° 0 
. 


r. Banknoten 172 151172 20 


(Loo 


Börſe zu Poſen 


. März. [Amtlicher Börſenberlch 
eil ee —.— 9 N 
0 

9. März. (Priv 


aer 


Börſen⸗ Telegramme. 


en matter 
ril⸗Mat 


2er 


Not. v,8 
Anl. 84 80| 84 76 
3 10 80 0 bo 


rf. 101 50101 50 
fobrf. 95 50 95 
Rentenbriefe 102 80102 75 
Sei Prov. Oblig. 93 75 93 40] Lombard 


Oeſtr. Silberrente. 
4/0 Ob Pſdbr. 9 55207 10 
R.4¼½% Bdk. Pfdbr. 95 60 — — 


wendigkeit einer Modifikation ſich ergeben, alsdann würde eine | dto. zw. Orient 


beſſere Löſung ſtattfinden. 


Berlin, 9. März. [Telegr. Spezialbericht der „Bof.|& 


Zeitung.“] Abgeordnetenhaus. Bei der; ortſetzung der 
Berathung des Kultusetats, betreffend das höhere Schulweſen, 
entſtand zunächſt eine Auseinanderſetzung über die Leiſtungen 
Berlins für das höhere Schulweſen. Die Abgg. Eynern und 
Pleß behaupteten, daß Berlin hierfür zu geringe Aufwen⸗ 
dungen mache, wogegen aber die Abgg. Virchow, Meyer 
und Knoerke lebhaft proteſtirten. Auch der Kultus miniſter 
erkannte die Leiſtungen Berlins auf dieſem Gebiete an. Darauf 
begann die Berathung des Normaletats für die Lehrer höherer 
Schulen, wozu zahlreiche Anträge auf eine beſſere Geſtaltung 
vorliegen. 

Köln, 9. März. Die „Köln. Volksztg.“ beſtätigt, daß 
ein Abkommen mit dem Herzog von Cumberland abgeſchloſſen 
ſei, daſſelbe enthalte aber nur eine Regelung der vermögens⸗ 


ruſon 
Schwarzkopf 
Dortm 


Gelſenge 4 . = 
Ko 
Nach 


achbörſe: 
Fommarbit 177 90 


208 


{9 


80 


500209 50 
5 206 — 


amtli 
3 


75.80 75 


Not. v 


70 


m 


albahn „ 
Galtzier * 
Schweizer Centr 
Berl. 


t.] 
(50er) 61.70, 
30. 


cht. Wetter: Schneeluft. 
tritus flau. Loko ohne Faß (50er) 61,70, (70er) 42,30. 


—,000 Otr., (50er) —,— Ltr. 
Courte 8 


e Steinſalz 29 90 29 25 


Dux⸗Bodenb. EiſpA 237 — 237 20 
Elbe „101 90/102 10 
„91 —| 91 25 

130 75129 X 
andelsgeſell. 134 50134 / 
Deutſche Bank⸗Ak.t 153 25 153 — 
Diskont. Kommand. 177 75 185 60 
Königs⸗ u. Laurah 101 80/100 50 
Bochumer Gußſtahl 108 25 108 10 
Ruff B. f. ausw. O 68 30 


Stgatabahr 122 75, Kred“ 169 50 Diston:o 
u, 9 März Telegr. Agentur B. Oeimann, Bosen.) 


Weizen unverändert 


Not ı 


U 
| Spiritus niedriger 


Net. 8 


do ril⸗Mal 213 501212 50 per lolo 70 M. Abg. 43 70 44 — 
do. Mai⸗Juni 214 60 215 75] „April⸗Mat 44 701 — 
Roggen unverändert „Aug ⸗Sept. 46 — 46 30 
do. Mat 213 50213 50 Petroleum f 
do. Mai⸗Juni 211 — 211 — do per ist 1 — 11 — 
Rüböl matt 
do. April⸗Mat 53 FO] 53 50 
do. Sept.⸗Okt. 53 70 53 70 

) Petroleum loco verſteuert Ufance 1¼ pCt. 


M., Durchſchnittswaare do. — M. p. Schock. rechtlichen Fragen, alle politiſchen Abma ungen ſeien ausge⸗ J 1 vn 
Seile; Sartafein, ZDaberiie I Eonoeniab pn, BO Sio|ichleifen. Die Meldung, ,, Sohnes des| —Zretterbesiiht_ van — 
26.400 Matt, Zwiebeln; ver 50 Keile 7.00 dis 750 Mark, | Cumberländers in Braunſchweig zugeftanden fei, fei unrichtig; Stattonen.nahbMeeresniv Wind. 1 11 
Mohrrüben, lange, p. 50 Str. 1.25 1,75 M., junge, p. dieſe Frage ſei garnicht berührt. reduz. in mm. Grab 
UE ee e e 1 
Bu . Sellerie, groß p. Schock 5— en 
8 Obſt. Musäpfel p. 50 Liter 500 6,00 M., Birnen, v. 50 Amtlicher Marktbericht Chriſtianſund 756 SO 2 wolkig 1 
Kg. Fungetiner 6,00 M., diverſe Sorten p. 50 Ltr. 4,50—6 M. der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen Kopenhagen 760 N 1 bedeckt — 
Welnkrau en, ital. p. Kilo — Pf., do. Almeria p. Sextos — M. vom 9. März 1892. Stockholm. 760 ſtill bedeckt . 
Bromberg, 8 März. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 1 aranda 761 So 4 bedeckt —13 
Weizen geſunde Mittelqualität 200 — 210 „ geringe Qualität S e geen ſt an d. etersburg 762 SD 1 Sch — 5 
185-199 M., feinſter über Notiz. — Roggen 18 Mittel⸗ Moskau 769 So ö —12 
ualität 202 - 212 M., geringe Qualität 190—202 M., feinster über Welz K chſter rk 5 1 
otiz. — Gerſte 165 M., Braugerſte 165170 M. — Erbſen en niedrigiter pro Eberbourg | 757 D 4 beiter 1 
utter⸗ 150160 M., Kocherbſen 161-190 M. — Hafer 170 bis Ro ficht | bar: 761 S Schnee 2 
M. — Lupinen 65—85 Mk. — Spiritus 50er 63,75 M., 70er] Roggen fniedrigſter[ 100 8 1255 b 760 ſtill bedeckt — 3 
44K Gerſte böchſter Kilo 15 90 nburg . 760 N 1 Schnee — 3 
(e 1 Fwinendhide 750 N 3 Schnee —1 
er N a 
Feſtſetzungen Hafer niedrigster 16 20 Mee 1 98 23 
der fäbtifchen Darfl- or, . 77 RO 2woltende | — 8 
Notirunas⸗Kommiſſton Meine f 760 R 2 wolkig —12 
— Karlsruhe 759 NO 2 wolkenlos — 6 
= Wiesbaden 760 NO wolkenlos I — 5 
München 757 S880 4 wolkenlos —11 
Tbemuis 761 778 I wollt —5 
allo 50 en 70 NN 3 bed 926 
A 1275 Breslau 2 2 24 
andelskammer⸗Kommiſſion — — nee m 
ee e dr 70 DO 5 ald bebet | —1 
Raps per 100 Kilogr. 24,60 23,40. 20,0 Mart Na... 754 NE 1 bedeckt 3 
Winterrübſen .. 24,10. 2,70 20.— = Triet . . 757 Be 3 wolkenlos — 1 
Dotter . . su . . 20,50 19,50 18. = ) Nachts Schnee.) Nachts Schnee. ) Nachts Reif. ) Reif. 
Schlag! Hir x. nit A en: br . add 5 e 780 8 225 
Dres 8. März. er Pro = en= Berti). er höchſte Luftdruck ha ſtlich nach dem Innern = 
eye b. 1000 Kilo — Gel —,— Etr. abgelaufen | Marktbericht der Kaufmännifchen Vereinigung. lands A ein ſchwaches Duron eie Arnsiae liegt noch 
Kündigungsſcheine —, p. März 219,00 Gd. p. April⸗Mal 217,00 Gd Poſen, den 9. März. über Irland, England und dem ſüdlichen Nordſeegebiete, fo daß 
Hafer (p. 1000 Kilo) p. März 148,00 Br. Rü b 51 (5. 100 feine W mittl. W. ord. W. noch immer dle oceantjche Luftſtrömung don unſeren Gegenden ab- 
März 58.50 Br. Spiritus (p. 100 Liter à 100, Proz.) ohnt Pro 100 Kilogramm. geſperrt ift. Bei meist ſchwachen, vorwiegend nordöſllichen Winden 
B: excl 50 und 76 M. Verbrauchsabgabe Gn zn [Weizen . . 21 M. 70 Pf. 21 M. — Pf. 20 M. — Pf fit das Wetter in Deutſchland kalt, im Norden trübe mit Schnee⸗ 
r, p. März (50er) 62,50 Gd. a (AR 43,00 Gd., April-Diai Heese . 22 80 20 29 19 40 fällen, im Süden heiter und trocken. Die Temperatur iſt in Cen⸗ 
4400 Gd. Juli Auguſt 45,30 Br. Auguſt⸗September 45,30 Br. Gerſte. . 16 = 50 = 15 20 = 19 = 50 = traleuropa durchſchnittlich geſtiegen, erheblich in den nordöſtlichen 
Zink Ohne Umſatz. ie ü „„ r Gebietstheilen. Die Froſtgrenze umſchließt noch fait ganz England 
EN Yanburg, 7. März. [Kartoffelfabrikate.] Tendenz: Erbf. (Kochw.)19 ⸗ 0 = 18 50 — 2 — - und Frankreich. che Seewarte. 
au e e ef i e ELSE ffelmehk S 3 = . 8 er —̃— 
ro —32¼ M., Lieferu — ’ arto . 85 1 > e 
Beimamaare 3-31 M. Sieferung 50 3 Wi. Superiorftärte Mienen 1 50 2 . Waſſerſtand der Warthe: 
F ee e 
5 = Ca ar⸗Syru pro nen (blaue =. = = = = 5 = . „ Morge 5 = 
39 33% M. Traubenzucker a weiß rade 39740 M. . \ Die Marktkommifken. 5 ⸗„ 9. Mittaes 234 
— — — — —-—¼—m̈ ; H—— — : 


Druck und Mexfag der Hofburbinderel_ pon W. Deder u. Kö. M. Möte) I: Voir. 
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